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Past aus Südamerika
Es aibt immer wieder tolle Uberraschunsen. Sa
erreichte uns Post aus Südamerika. Absenoer:
Der "Spectrum und PC Club Uruauau“. Diese
hatten von uns aus einem hiaaazin erfahren.
Natürlich haben wir sofort aeantwartet. es
interessiert uns sehr. worin unsere Adresse
stand und was unsere iiollesen dort so machen.
Es wird wohl noch ein weiichen dauern. bis eine
Antwort erfolat. wenn man bedenkt. das manche
Post wie z.B. unser info im lnland schon mehr
als eine woche braucht. Auf Jeden Fall halten wir
auch auf dem laufenden.
Spectrum User Groups Collaboration Protect
Ands Davis (Alchemist Research] plant eine Buch
fur die Spectrum User herauszueaben. Dazu ist
es notwendle. das aus den Clubs Unterstützuno
erfolst. Diese ist in Form von zuaesandten
Utilities. Artikeln. iturzproarammen und Tips
seeacht. wir haben für den SPC umaehend unsere
Unterstützuna eusesaat und denken dabei an
Artikel in Form von Textfiies. Davon haben wir
senus. aber alle in deutsch. Deshalb suchen wir
nun Hilfe in euren Reihen. wer mochte uns ein
wenia Arbeit abnehmen und für uns Texte
übersetzen? wir sind für leite Antwort dankbar.
haben wir auch ohnedies immer oentisend zu tun.
Als kleiner Anreiz: Jeder. der zu diesem Proiekt
beltraat. soll auch namentlich in der aepianten
"Spectrum Bible" erwähnt werden.
Doom 2
Ja. die Nachfraae nach Doom 2 war ein echter
Erfals. Zeist uns das doch. das eine rese
Nachfraae nach neuer Software besteht. die von
anderen Sastemen her bekannt ist. Nur: Doom 2
ist leider mach?) nicht auf dern Spectrum als
hiesaaame nicht erhaltlich. Es war schlicht uııd
einfach ein Aprllscherzl Deshalb unsere Bitte:
nicht mehr nachfrasen oder sar direkt bestellen!
Unsere personliche Entschuldisuns bei denen. die
uns Datentraaer und iiuckporto aesandt hatten.
sollte bereits ansekommen sein.
Eines hat uns dies aber sezelst: das info wird
doch aenauer selesen. als wir aealaubt hatten.
Neue Mitulieder
kein Aprilscherz daaeaen sind daseaen die
Eintritte der foleend aenannten 3 User:

wolf-Dietrich Lübeck. Jakoblstr. 15
30163 Hannover
Christina Neubauer. neichenberaerstr. 23
10999 Berlin und
Albert walter. Kieselhausenstr. 23a
B911? Chemnitz

Leider müssen wir wieder einmal vom Ableben
eines ianaiahrisen hlitslieds berichten.

In hflenınrlnıu
Ernst Eulenbach

Im .April 1994

Somit betrast der aktuelle Mitsliederstand 133
Personen.
SUC News
Aus dem Aprilheit des "Sinclair User Club" haben
wir folsende Neuiakeiten entnommen (damit
Thomas nicht wieder über uns schimpft. obwohl:
News sind News wenn sie new sind):
Das bei vielen Spectrum und SAM Usern beiieate
Maaazln ZAT hat aufcıeseben. Darren Blackburn
hatte keinen Nacnfolaer sefunden. Das sieiche
Schicksal ereilte SPELLUNKLER. den Adventure
Freaks bestens bekannt. Somit sind wieder zwei
Masazine sans- und klanslos verschwunden.
Das FISH-Maaazln wurde von dem Maaazin "YOUR
THINGCLAIR" übernommen. Und es soll ein
weiteres. neues Maaazin namens "CFiASHED" mit
Tips. News und einer Hardwareecke für Spectrum
und SAM User sehen. Genaueres zu diesen beiden.
wenn uns mehr Informationen oder sie hiaazine
vorliesen.
Das Soundinteriace SDA. welches Amina Samples
in unveranderter üuaiitat abspielen soil. seht
letzt wohl in Serie. Der Preis dafür soll nun ?0
DM betrasen. Zu bestellen ist es bei: SlnTech.
Gastackerstr.23. 70?9a Filderstadt.
Aus der CSFH wird für ein neues DTP Proeramm
aeworben. Bei diesem soll Grafik und Schrift in
voller Grüße am Biloschirm seeeiat werden.
wahrscheinlich in Blldschirmausschnitten. die
sescrollt werden konnen. Das Proaramrn stammt
von PROXIMA und das heißt. oas die Anleitune
oazu in tschechischer Sprache ist. Bei aenüaeno
Interesse deutscher User hofft Thomas Eberle.
das man sich zu einer Ubersetzuna entschließt.
Das Prosramm konnte um die 35 DM kosten
(unter Vorbehalt). interessierte sollten sich
direkt an Thomas wenden. Aaresse wie SinTech.
SGG Hiteliederurnfrase
Unsere Partner von der SGG in Holland planten
eine deutschsprachiae Ausaabe ihres Maaazins
Bulletin. Dazu befrasten sie ihre Mitaiieder. una
erste Briefe scheinen nicht von beselsternder
Annahme des Vorschlaaes zu sprechen.
Nur. das sanee war ebenfalls ein Aprllscherz. wie
in der neuen Ausaabe zu lesen war. Tia. nicht
nur wir machen sowas!
SCB aibt ızieutsche Aussabe auf
Ab 1996 wird es “Uncle Clive a Uncle SAM" nur
noch in enallscher Sprache seben. Dies teilte
Ferro Groothedtie im UCaUS. Aussıabe 2x95 mit.
Grund: Manaeinde Beltrtıse.
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Die ganze woche vor dem Treffen hatten wir uns
schon gefragt. ob der Samstagstermin auch gut
gewahlt war. Hatten wir unsere bisherigen Treffs
doch immer an einem Sonntag gehalten. Schon im
Vorfeld hatte es "Opfer" dieses Termins gegeben:
wilhelm Dlkomeg. der uns die iDE-Festplatte am
Spectrum zeigen wollte. war dienstlich verhindert.
und unsere holiandischen Kollegen von der SGG.
namentlich itoelof koning und Ronald Raaiien
waren zu diesem Zeitpunkt noch in Bulgarien. Sie
hatten uns iedoch vorab und auch einen Tag nach
dem Treffen auf ihrer Hin- bzw. Rückreise einen
Besuch abgestattet (ln diesem Zusammenhang
noch einmal herzlichen Dank. ihr wlfit schon
wcıfilr).
im nachhinein kann man sagen. daa das
Samstagstreffen ausgezeichnet verlief. Selbst
das wetter hatte ein einsehen und bescherte uns
einen sonnigen Tag (wie eioantiich bei .iedem der
bisherigen Treffen).
Nach einem ungewohnt ruhisen Auftakt war der
Saal gegen Mittag brechenvoll und in sewohnter
Manier hbrte man von allen Seiten die Musik der
ablaufenden Demos. Uber den ganzen Tag verteilt
besuchten 35 Leute lehne kinder) das Treffen.
obwohl die Spectrums noch die Dberhand
behielten. waren diesmal doch gleich 4 SAM
vertreten. und auf einigen PCs.fNotebaoks liefen
Spectrum Emulatoren.
Thema des Tages sollte das Festplatten interface
nach dem Aufbau von Hoeiof Konlng bleiben.
Dieses lief an den SAMs von lan Spencer und
Slewomir Grodkowski. wobei die Schaltung nur
geringfügig gegenüber dem Spectrum Original
modifiziert wurde. lan hofft. dieses Ssetem
baidmdglichst per Masteriíios ansprechen zu
konnen. was in Flichtung DOS ein wirklicher
Durchbruch ware. Dirk Berghbfer hatte seinen
Spectrum mit einer Commodore Festplatte (CMD
aus Amerika) uber ein Logitek interface
verbunden und bietet Usern. die vielleicht auch
noch ein solches lF besitzen seine Hilfe an.
Frank Meurer. der wie so oft erst ziemlich spat
erschien. überraschte nun mit einem vollig neuen
Harddisk-interface fur den Spectrum. Dieses soll
in der Lage sein. entgegen dem bereits hier im
info publizierten HD-interface von Fioelef koning.
welches IDE-Fastpiatten anspricht. Festplatten auf
SCSI Basis zu betreiben. Da es erst kurz vor
dem Treffen fertig wurde. war ein Test noch
nicht moglich. eine vorführung vor Ort entfiel
aufgrund eines fehlenden ltabels. Auch müßte hier
ebenfalls erst ein DDS-Betriebssustem erstellt„_____í 

werden. Die Preisfrage steht ebenfalls noch nicht
fest. Frank schätzt sie zwischen 100 und 150 DM
ein. weil er ein richtiges Piatineniauout erstellt
hat und dementsprechend auch geatzte Platinen
verwenden will. Alleine der Gedanke. einmal mit
Festplatten in Gigabutagroße am Spactrum...i!i
Themas Eberle und Fred Dürkes vom SUC
präsentierten die erste Hohversion der Platine
des MB02 Diskinterfaces. welches durch seine
hohe Geschwindigkeit und Datenmenge
herrausragt. wie wir in Filderstadt bereits sehen
konnten. Auch hier fiel eine Verführung aus. die
Platine war nicht voll bestückt. wir hoffen. das
beim nachsten Treffen in Filderstadt beide
St-ısteme (nochmal) in voller Funktion gezeigt
werden konnen.
Entgegen der vergangenen Jahre fiel der
Hardware Flohmarkt sehr mickrig aus. Dafür war
die Software. dank Thomas Eberle. hervorragend
vertreten und wurde offensichtlich auch recht
gut verkauft. Hohes interesse bestand an den
neuen Spielen "Atomi:::" und "Tango" (plus "Magic
Dlce" auf der Rückseite) aus der CSFH. sowie an
den Megapacks mit mehreren Spielen.
Aus der (ehemaligentl Coderszene der "Mad Guss"
waren Xterminator (Mühlen-kblsch ist dach okag.
oder?) und vision (lm vollig neuen Outfit)
erschienen. weiterhin aktiv bleiben "The
Unbelievabies" Ebi und Fred.
Offengebiiebene Fragen
So ein Treffen dient natürlich auch immer dem
Erfahrungsaustausch und der Losung von Fragen
und Problemen. Hiervon wurde auch wieder
ausgiebig Gebrauch gemacht. Dennoch konnte
nicht jedem direkt geholfen werden.
So sucht z. B. Roland Kaiser Jemanden. der das
Basic Grafik Adventure aus dem Buch"Spectrum
Adventures" (Sunshine verlag) von Toni.)
Brldgezfiog Carneli eingegeben hat.
Und Lothar Ebelsheuser sucht bisher noch
vergeblich nach einem Tape to Microdrive
kopierprogramm (nicht des teure Trans Express).
Er hatte das Programm "iiiD-Kopierer" aus der
CPU ii).fB5. Seite 35 eingegeben. welches jedoch
nicht funktioniert.
Dirk Eiershofer hatte eine idee. die man zur
Diskussion stellen kann: wenn auf einem Spectrum
+3 CP.fM mdlich ist. warum sollte es dann nicht
moglich sein. CP.'M auch auf den anderen lzaern
zu betreiben iZusatz-HOM)? Ja Dirk. wieso
eigentlich nicht? wir haben Jean Austermühie vor
noch garnicht ailzulanser Zeit einen Schaltplan
eines ehemaligen Mitglieds gegeben. der diese
Moglichkeit sogar schon fur einen lauf 25iik
aufgerüsteten?) 48k Spectrum in Betracht
gezogen hatte. Vieileicht ein Ansatzpunkt?
Jeder. der zu obengenanntem helfen kann und
mochte. kann dies direkt oder über uns machen.
wir leiten es gerne weiter. wir freuen uns nun
schon auf das kommende Treffen in Filderstadt.
Euer wohin-Teem
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Beim Original DTP-Programm ist die Beigabe von
Zeicnensätzen nicht gerade oberwältigend. Eine
Abhilfe brachten da schon mal die DATA-Packs
von Snerl. doch kann Jeder auf relativ leichte
'weise eigene Zeichensatze aus vorhandenen BIB
Pixel Zeichensätzen aus Programmen. Snieien.
Sgezialroms usw. herstellen. Mich entsnannt eine
solche Arbeit und ersetzt mir Fernsehen oder
Comnutersnieie.
wie geht sowas für Fntä-Fonts? Methode Sgerl:
ll Die Zeichen des B::B Pixelsatzes 90 Grad links
drehen und sglegein.
wern das zu umständlich ist: "Caliigragh 35=t'
macht es alleine und man kann den B-B
Zeichensatz vorher noch verbessern.
2) Diesen gedrehten Satz dann in den "tlualltas"
Editor: Ho 1. Emntg File auf weite B. dann
Zelchensatz laden und auf Code E›il9B
absneichern.
wer kein "Cıualitas" hat. kann von mir den
Zeichensatz bearbeitet bekommen.
31 Nun mittles "B-convert" ins DTP laden.
Allerdings sind die Zeichen recht schmal und die
Darstellung hat Zwischenreume. diese konnen
Jedoch ausgefüllt werden: wenn der Buchstabe im
Editor ist. einmal Pfeil nach oben drucken.
nochmal EDIT. dann Außerdem konnen die
Zeichen im "editori" noch verbessert werden. Die
Zwischenräume zwischen den Buchstaben bleiben
allerdings irgendwie vorhanden. sodaß eine
nichtnronortionale (tabeiiierfähige) Schrift ent-
steht. will man eine Pronortlonalschrift. wir
werden sehen daß der Cursor im Editorfeld
rechts vom Buchstaben steht (siehe Seite 2B in
der Beschreibung zum Tggeiinerl. so gehen wir
mit dem Cursor nach links und sgeichern dann
den editierten Buchstaben neu. Das kann man mit
einzelnen Buchstaben machen. z.B. mit i. 1. t.
oder mit alien. Sneichern mit Vorsicht!
Sgmbol-s "rasiert" den Buchstabeni Die
Buchstaben konnen aber auch verbreltert werden:
Buchstabe 3-4 mal nach rechts (Pfeill schieben.
dann EDIT. Er ist nun doggelt und kann durch
Loschen und Ergänzen von Linien (Pixeln)
verbreitert werden.

wie geht sowas für Fntß-Fonts?
ll B-B Zeichensatz mittels "nnrint" (Schramm) in
linke obere Blidschirmecke in Große 6-5 (oder s.
untenl nroiizieren. Hohen 1 (B Plxell. 2 (16 Pixel).
3 (24 Pixeil. -fi. 5. 6 (48 Pixel). Breite 1 (B Pixel)
bis 5 (40 Pixel) moglich.
21 Mittels "head" (Sgerll in FntE-Fonteditor
einbringen. in diesem kann er dann bearbeitet
werden und die klobige B18 Darstellung. die bei
Prolektlon in Große 6-5 (s.o) letzt .ieweiis
Hechtecke von B-5 Pixeln ergibt. verfeinert
werden. was mit Maussteuerung sehr mit geht.
wer beide Routinen nicht hat und sich das
Programmschreiben sgaren will. kann von mir den
"Fontkat" haben. da geht alles automatisch.
Fnt3 in Fntfi: "edoci" (Sgerll: Aus wordmaster
automatisch auf Tage iheaderlessl. dann ober
"Head" oder "Fontkater".
Oder mittels "änaehñ" (Sgeril oder "Fontkat"
ërneinugunlšt 4: 3 direkt von Fnt3 in 2 Hohen S und

n n .
Fntß in Fntä: in "I-ieadliner" verkleinern. von den
einzelnen Buchstaben Grafikfiies anlegen. dann
durch "edimati" (Sneril in Fnt3 Zeichensatz.
Fntßfä Fonts (halbe Hohel eignen sich hier
besonders gut. denn sie müssen nicht verkleinert
werden.

DLAN-Fonts in Fntß: Das sehr gute Programm
"DLAhi" (Disnlag-Language) ist Jetzt vom
Hersteller freigegeben worden. Es kann gut als
Utiiitg for das DTP verwendet werden und zwar
fur den "Headliner" und "Tgneliner" for Grafiken.
als auch fur die Umwandlung in Fntß-Fonts.
Programmzeiien in DLAN:

ıo nen wooosoooe; Tn; =n; x
sooo nnngofiıze usn saıoa. save ıı,"h"
enge ıssg4,zo4e.sToP tnun - EHTEHJ

Das Programm bringt nun den Buchstaben "A" der
Schrift TA in die linke obere Ecke und sneichert
inn als U3 SCREEN: ab. Das "X" in Zeile 10
funktioniert allerdings nur mit der neueren
version von DLAN. bei der älteren muß man es
von Hand eingeben. sobald der Buchstabe
erscheint. Als nächstes setzt man nun in Zeile
10 und 9990 statt "A" "B" ein und startet wieder.
usw. mit ailen Buchstaben des Zeichensatzes. Die
Schriften T9. TA und TB haben die Hohe 3 und
eignen sich auch git for Download 24. T2. T3.
TB. T7 und TB haben die Hohe zwei und sind
schon etwas klein for Download. Ti. T4 und T5
haben die Hohe 1 und eignen sich nur for
"Headliner" und "Tggellner".
Die abgesneicherten lfä SCREENs werden nun mit
menununkt B: a in den "Fontkater" eingelesen und
als Fntfi abgesgeichert. Anderungen und Zusätze
sind naturlich wieder moglich.

Herbert I-iartlg. Postfaeh 323. BBBÜ3 Buchlne
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Diesmal habe ich ein besonders langes MC-
Progranirn zum Abtignen. aber es lohnt sich
wirklich. Der eine oder andere hat das Programm
beim Treffen in koln ia schon in Aktion gesehen
und es sich koniert. Alle Jene. die keine Zeit
oder keine Lust hatten. zum Treffen zu kommen.
mussen deshalb in den sauren Anfel beißen und
1920 Butes MC abtlnnen.
Aber worum geht es denn uberhaunt? Jeder
OPUS-Besitzer kennt wohl folgendes Problem: Der
RAMTOP wurde mit einem CLEAR-Befehl auf einen
niedrifin wert gesetzt und dann wurde versucht.
mit der Ogus ein File zu laden oder zu sgeichern.
wenn wir Pech haben. erscheint die Fehlermeldung
"-fi Out of rnemorg" und das File ist nicht ladbar.
Jeder. der dieses Phonomen noch nicht beobachtet
hat. schaltet Snectrum und Ogus aus und wieder
ein. gibt dann CLEAH 2-<iOOO ein und versucht mit
LOAD :l:"'???" ein beliebiges File von der Disk zu
laden. Er wird scheitern. da der Sgectrum
obengenannte Fehlermeldung aussgucken wird.
Der wichtigste Fell. bei welchem ein niedriger
BAMTOP mit CLEAB gewahlt wurde. ist wohl beim
Laden von CODE-Files. wie z. B. in vielen Demos.
Einige konnten aufgrund dessen nur mit inuhe auf
der Onus zum Laufen gebracht werden. Sie
mußten zuerst im Sneicher weiter oben geladen
werden. ein kleines MC:Prbgramm muß sie dann
an die richtige Stelle schieben und starten. Dies
ist fiir viele von uns nicht machbar. da wir
zuwenig Ahnung von MC und ahniichen Dingen
haben.
warum weigert die Opus sich. Files bei niedrigem
RAMTOP zu laden? in der werbung fur die Onus
wurde behaugtet. das Sustem braucht keinen Platz
im Sgectrumsneicher. Dies ist richtig. solange
das Ogussustem nicht benutzt wird. Sobald aber
ein Diskettenzugriff erfolgen soll. muß die Onus
einen Puffer einrichten. in weichem ein Sektor
zwischengesneichert werden kann. Dieser Puffer
liegt im Snectrum-RAM und wird nach dern
Olskettenzugriff wieder frei gegeben. Die Große
des Puffers ist dabei abhangig von der
Sektorengroße der benutzten Diskette. Bei der
Standardgroße (255 Butes gro Sektor) ist der
Puffer uber 3OO Butes groß. Der Puffer kann nur
unterhalb des RAMTOP angelegt werden. ist hier
zuwenig Platz. verweigert die Ogus ihren Dienst.
Und genau da schafft mein heutiges Programm
Abhilfe!
Jeder Onusbesitzer mit einem eingebauten
BAM-Baustein kann das Programm verwenden (und
alle ohne RAM sollten sich endlich eines
anschaffen. kosten zwischen 4 und 7:' DM im
Fachhandel). wurde das Programm aufgerufen.

initialisiert es sich im OPUS«-BAM und belegt
vdann im Sgectrum-BAM kein einziges Bute mehri
Auch ein BANDOhilZE USB O oder das Drucken des
Fiesetknogfes kann dem Programm nichts anheben.
Nur das komnlette Ausschalten der Onus oder ein
RANDOMIZE USB if-iO?O (Ogus-Fieset) konnen das
Programm aus dem Sneicher loschen.
ist das Programm erst einmal initialisiert. stellt
es einen neuen Ladebefehl for CODE-Files zur
Verfugung. Dieser hat folgende Suntax:
LÜHD lI:tı:lr:Lwı'.:; ":tı1ımıı:':" nıjgr
LDHD i<driwı>;"<nımı>"EüDE <ıdrıııı>

wobei folgendes zu beachten ist:
:drive:: Es kann nur von den Laufwerken l oder 2
geladen werden
:nanıe:: Ein ganz normaler Filename. mindestens
ein Zeichen lang und hochstens zehn Zeichen lang
Der Befehlsteil CODE :adresse: ist freiwillig. kann
also weggelassen werden. falls das CODE-File an
dieselbe Adresse geladen werden soll. von der es
auch gesnelchert wurde.
Der Ausdruck fur :drive: und :adresse: kann
beliebige Variablen enthalten. alle Arten von
Berechnungen. so kann auch SGH Pi tor eine l
stehen. usw. . Es ist generell alles erlaubt. was
auch beim normalen LOAD :~-Befehl erlaubt ist.
Auch beim String fur den Namen ist alles erlaubt.
was mit dem normalen LOAD ::-Befehl
funktioniert. also z.B. "xgzdenıo."+STflı: g oder
ähnliches. Bei falschen Eingaben reagiert der
Snectrum normal und zeigt ein blinkendes
Fragezeichen in der Eingabezeile. bzw. gibt eine
entsprechende Fehlermeldung aus. falls der Befehl
gerade abgearbeitet wird. Es konnen nur
CODE-Files auf diese Art nachgeiaden werden.
auch mit dem ersten Suntax. weicher keine
CODE~Angabe enthalt!!
Und hier letzt der Hexloader zum Abtinnen:

1 DBTH 4511,"3EUTD3FE21DU5B11U15B3E3
FU1DflD1EDBDBEBBD1EUDDEDBD3E3Fü14UUDEDBU
353Bfl1BGDDEDBD363FÜ1FFÜDEDBUDfl21FE5fl11"

2 UHTH 4BT5,"D5flTDDE5E1154E21DD4DÜD?
EUÜDD2315392BUBT?23THH32ÜF1C3ÜD4ÜÜDTEÜÜ
DD23B51B2B1BBBD4?T231DFEDD4BDDDD231BF5"

3 DHTH 5440,"TBBT2Bfl?F1?T231DFC1BDHF
11BD5T1231BD121flÜ5B112G4D1flFEFF2B1Ü?T23
13E5EDDG4UE17EFE592UEEC3EE4D131fl47131H"

4 DHTH 3272,"7?231UFC1BETFF213FÜDUU3
FUDBFFFD4UflFFDB3FFFfl4Ufl3FFFD4flUQFDDUDBF
UÜÜÜBF3FOOÜD3FDÜ3FüD3F3FflÜFFDEBFÜDBFBF"

5 DHTH 2225,"ÜUBFDÜEFBFDUBFDDBFUÜBFÜ
D3F3FDDÜfl3FUU3FDÜ3F3FÜD3FFFfl4DD3FFFD4Dfl
BFFF04003FÜÜBFUDEFDD3F3FDU3FflflflD3FÜU3F"

E DHTH 2234,"3FUD3FFFU4flD3FflUDD3F3F3
FÜfl3F3Fflfl3FflD3F3F3Füfl3F3FUfl3FÜUDD3FflD3F
BFHÜFFDEBFDDBFDGBFBFDÜBFBFDÜBFUDEFBFBF"

7 DHTH 3551,"DD3F3FDD3FDüOD3FFFD4DDF
FDE3FüD3F3FDU3FflD3F3FUÜ3FDDHFBFBFODFF21
3F2ED12B?ED3FEUEÜTfl52ÜFDflFB42DF3C53EÜT"



B DHTH 5644,"D3FECDDB17FTFF23235E235
EDEEDEBUZIDTZZBTBE1D5Ü127ÜÜEDBUED53022D
Z1HFEUHFED523DOEE1CD#B1TCF03E1flB23UÜ5E"

9 DHTH 4715,"235EED5342l111BF20T22B7
3213F4101BF02EDB021ED5911G159Ü13FÜD353B
EDBOC34B1TFE2BCEDÜDDETDTCCEHDFZB1T3E2B"

10 UHTH 5745,"323fl5CTBB?C2ED0179BTCfiE
D01FE03D2BOU1324721ETD?FB24FDEBD1TBE2ED
fl1UF2B1EDTF125BEUE323fl5CTBBTC2ED017flBT'

11 DHTH 4505,"CflEBÜ1FEüBD26DD1ED534B2
1324fl2121ÜÜflÜ224B21U?1BÜDFE3fi2B1flFEflD2B
1BE?D?EC2flEB434B21DT1EÜDFE3H2BOTFEÜflZB"

12 DHTH 4?53,"U3D?Bñ1EDF201BFD3EO0FFE
DTB3D5E21F41BE5C34B1?flBUDOB3fl4T210EFFF7
UflTE324D2123TE324E2123TEEEE0070?3C0140"

13 DHTH 4313,"00CB21CB103D20F9ED434F2
1F33E32512121003D?EEEEE573fl4?21B27T3E01
32022BCD5U233E0532BE2321EF2311TE23ED4B"

14 DHTH 4970,"4F213EBDED5D232B123flGE2
33032EE2320EBBEZFFBEZBHSCCBEDÜ1ED4B4F21
CBEBCB19EB3BCB19EB3BCB15CB3BCB19410021"

15 UÜTH 399H,"B423111ÜOU3fi51213D2UDG3
2S12105001BBDTEFEDDHBFF2fl4B213E2UD43E3D
1BE1DDTE005E2B1fl10EB3fl4E214?3HU22B3C32"

15 DHTH 4435,"D22B9Ü20Bfl32D22B3E51CD5
D231BB03fl4fi214FDÜE5DDTEOÜBfl23HEZBZÜZEÜD
2ÜF43fl#H214F3EÜfl914F2BÜEDB7EDflÜD23FEZÜ"

17 DHTH 4797,"2ÜUDOfl2ÜF4BUE1DDEEFEDDE
EFfl1HÜ4DDE11flBD233H4E21414F5HFED423BD3
141BFBD9703252213H4D214F3D210D30Bfl3005"

1B DHTH 3750,"7fl515TEBEETfl32032B3E11E
fl50233E0532EE233H522132022B215F2311?E23
ED4B4F213EBÜCfl50232BOE3fl6E233D32EE2320"

19 DHTH 4245,"EE3E2FE3B2213H?E23FED32
Bfl53E35C3B221204521TEB52UDE2fiB123224B21
ZHTF23110E0019ED4B4F21HFED4230DFED5B4B"

20 DHTH 4510,"ZIEDJBTFZBZIBEZBEDBDFBC
92H4F213TED52444D2flTF23flFED4222TF23ED5H
4B2121B523EDBD3fl4E21473fl022B3C32022B9Ü"

21 DHTfl 3503,"2D1E32Ü22B3fl4D214T3Hfl12
ESEEDEDUBECCD5D2321DD3ÜEBEfi1BD53E51ED5D
ZBBEDEBZEEZBZHTF23ED4B4F21flFED423DD4ED"

22 DHTH 5150,"4B?F23216F233EBDD5C5CD5
D23C12BDFD13ñEE233D32EE2320D93E2FEBBEZ1
E12HTFEBHFE04222TFEBTCBEEÜSEFBCQBZÜÜZB"

23 DHTH 53#5,"flF3D20FD3fl002BCB4?2DF9E
ETEEBÜÜUETBB13fl032BCfl7B231213DBOBEfl45HB
DDFFHBÜUFFHBÜÜFFHBDUFFHBÜD19CDÜC1CCD9B"

24 DHTH 4103,"DDBDDUUEUCDDCÜUUDUCBÜUE
BHBÜD12TDHUÜÜUDOB5UflBÜÜ14D3B5CFHFC3BT1C
TEFCflBOU13U3BFC3CTOFE?1CTUEEflBD02B2111"

25 DHTH 2250,"12D2flB25DBUO0DÜ2BDOD10B
BB9014414B4ÜÜOÜ015DBH4B00042UHBÜOÜÜ14UU
0000DB4UUDOÜ1UÜDflDDBUBÜUBÜBU4BBCfl4UBH1"

25 DHTH 4357,"2U4Bfl2flD4UOUO0Ü2HBUU25C
TCCUCEDSBEOEETBDBDCTBETETBÜD03CG31EEEflB
0010500000000TEÜHBÜD14Ü3B9DFDFC3B?1ETE"

27 DHTB 5597,"FEflBU013Ü3BBDDCT1FFT1CT
ÜEEHBDU2321129107E9B3fl9BGED1BU15C10B54B
B3E4C1fl4DETEHEIDBHZEUBQCEEEEBÜÜDÜDOBE4"

ZB DHTH 5937,"B1952BC12E5U?T5#CEBBflEE
350BU494flfl205992040HZHÜEEÜTSHSTHBÜDZEEC

CEOC0090F0333203FCOCCEEDEOFOGEB33?3EHB"
25 DHTH 5190,"002E03BO0FOFC3B71ETEFEH

B001303BBDFC71FF70F?EFEñB002B21125102BB
012flfl52flHB025010094001440095529554100fl"

30 DHTH 4149,"2B04fl52BfiEE000000B94B22
52fi412Cñ094555BOB1294B100?14BH20BB5C04E
H4H045045E52flB0025CCOC007CFB30331E030E"

31 DHTH 5431,"CBECCCBO0BE4633230flB002
E03000007070710TOEEflB001303B90FE710?70F
TEFEHB002B211TD10?0B012B252flB002501000"

32 DHTH 4511,"EBB3E40095B2555B10Bfl2B0
40520C22000000B94B2252&4122009445040012
94020053EB0200654042fl4H04904G1B2flB0025"

33 DHTH 4772,"CCOE000C1B10331C030EFOE
THFO0E070E33E30flB002E03BO0E0?0TE?1ETOEE
flB001303B9CFB71C??0F7EFCflB002B3CE45E02"

34 0flTH 5505,"90B129H4Efl9B01901E?22F0
14EC0540275400E73EF039EE050C0000000E3B1
90EQCOE060T+48001BOE90B3B04fl2BBBO?3920"

35 DHTH 3970,"E244402B04363160flB00244
E4000001320330B030CE4CBOE40CE?2E3393000
00ZE03BFOF0?07E?1E?CEEñB0040B0flB000740"

36 DHTH 5221,"flB00302010047BF1F070000
79E01C00001E700E7flB000B2?901E?0E3E02EOB
0T9E?9EFC7B1E?3CF79E7BflB002EDBBFCFBTUE"

3? DHTH 4131,"E?1C7EEEHB004E01flB000BB
0ñB0030400BOCE095F03000030000E000000400
E3000012100000000FEOfiB0034030FOTETOEET'

30 DHTH 2300,"1CTEEEHB002020E11E001fl2
8HE000002B00010TOBE000E14540000014E?3BF
000420flB0000220000000B4000001040001B00"

39 0flTfl 1700,"00B300?008BBOB90EOE04E4
040000002flB001EflB"

100 DEF FH tExiJ=CO0E xi{2]-40-Tı[CO0E
x!(2]>57J+1GıíCO0E wl[1J-48-?ı{CO0E
w$C11>57JJ

110 0flTfl 0,"#*
120 LET cndı=20EOB
130 LET z=1
140 LET c1=nndı
150 CLS = PHIHT "HC wird gıμnkt..."
160 REH Hıw-Dıtun ıinlııın
1.70 FlEfl0 gurıı, ai: IF a#="'i" THEH G0 T0

220
100 LET a=0
190 FOR g=1 T0 LEH ai-1 STEP 2: POKE

=nd=,FN ttatig T0 g+1]]¦ LET ı=ı+PEEK
nude: LET nnde=:ndı+1= NEXT Q

200 IF ıcraum THEN PRINT "Fıhlır in
Zeile ";:

210 LET :=z+1= G0 T0 170
220 SHUE l1;"nnrım.:"CO0E 2060B,1920
230 PRINT HT 0,0;"0ır Endı wurdı untır

dım Hımın nnrıı.n ıbqııμn±nhırt"'"flb
Hdrıııı 2060B,1920."

Nach dem Starten wird der MC in den Bild-
schirmsneicher genoked. Also nicht Erschrecken.
wenn wirre Muster im unteren Drittel des
Bildschirm entstehen. Das Programm sneichert
den erzeugten MC automatisch auf eine Diskette
im Laufwerk l.
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Ziiffl LEIIZIETJ IJFIEI |ZlEDi.l1IZEl`i Eil'lff:'iC|1 FDIEIEFIÜBB
Eli'lfi|IlEi'l=
LOH0 i1;"nnrem.n"CO0E: HHHDDHIZE USH
20508
Das Programm entpackt sich automatisch in die
oberen zwei Drittel des Bildschirms (außerhalb
der Adressen 18384-22528 wird kein Speicher
benutzt) und initialisiert sich dann im OPUS-BAM.
Sollte hierbei die Fehlermeldung "4 Out of
memoru" erscheinen. ist im OPUS-RAM nicht
genügend Platz vorhanden oder das Programm
wurde schon einmal initialisiert. in beiden Fallen
hilft ein RANDOMIZE USR 14028. um das
OPUS-RAM zu loschen und ein erneutes Laden von
"noram". ich habe das Programm mit folgenden
ROMs getestet: Standard-ROM's 2.1. 2.2. 2.22:
EXCOM-ROM: OUJCK-ROM. Mit allen genannten
Fi0Ms funktioniert "noram". "noram" belegt fast
den kompletten Platz im Opus-RAM. es konnen
also keine anderen Hilfprogramme dort abgelegt
werden.
'wer noch Fragen hat. kann mich gerne anrufen
oder mir schreiben. Auf ieden Fail viel Spaß und
hiutzen mit "noram"i

Helge Keller. Hermann-Lons-weg 51
76307 Karlsbad. Tei.:O7202.fBO?B

David inn Goliath
(oder besser gesagt: Discigle gegen Emulator)
Diese Geschichte handelt von einem kleinen
vergleich zwischen einem "alten" Spectrum l2BK
Computer mit einem angeschlossenen Dlsciple
interface und einem "Jungen" Bt):-iBBfdx2. B5 MHz
mit Spectrum Emulator im Dlsciple Modus. Das
ist natürlich nicht fair. werdet ihr sagen. aber
IESI 'w'E'i11Ei` Lilli] 'vii.lfl(.`IEi"lI Ei.IC|'lill
Uergleinh Uereinn und Geeehwindiμkeitı
w1.2D¦ EBTK, w1.45¦ T533, v2-U1: 7272
w3-Ü2: TUBE, w3.Ü3: BEÜI.

Bemerkenswert ist der Geschwindidteitsabfall
zwischen den versionen v3.()2 und v3.05. Sollte
sich dies so fortsetzen. dann fangt schon mal an
zu sgaren. um euch einen "Octlum" Computer
kaufen zu konnen.
v3. O2 und v3.03 sind versionen. die nicht ganz
in Ordnung sind. weil sie das Dlsciple nicht gut
emullerenili ich rate euch. diese gegen eine
bessere (gute) Version auszutauschen. wenn diese
existiert. ich habe Jedoch bis heute (5.185) von
keiner verbesserten gehort. Gerton Lunter sollte
uns ein freies Update einer korrekten version
geben.
Ein Problem ist. das der Emulator seinen
"Diskhaushalt" nicht richtig zusammenhalt. Ein
Beispiel: Save 3 .z8O Game-Files als Dlsciple
Snap auf eine Diskette in Laufwerk A. Dann

schaue nach. was Du auf der Diskette hast. Lade
die Snaps zurück in den Emulator. Du wirst
feststellen. das alle Snaps dieselben Spiele
aufweisenili
Dieses Problem entsteht beim Flückladen im
Spectrum Modus aufgrund eines Fehlers im
Dlsciple-ROM. Ebenso sind z. B0 Snaps nicht ab:
wartskompatibei zu olteren Emuiatorversionen
(ergibt eine Fehlermeldunglill Nun einige Fakten
zum Dlskhandeling:

DISCIFLE
2.45 HH

diek 3 SEK
Snap 4 SEK
Snap 11 Sık
Snıp 12 Sek
Snıp 25 Sek

EUPY 400K [57 F11ıeJ
im 4BK Hnduı Schreibfehler EEmu1]i
im 12BK Hndue T Hin 23 Hin!
(mit T.Step Prnnrenml

EHULHTÜH
4.30 HIH

7 SEK
15 5EK
36 Sek
30 Sek
E7 Sek

FUHHHT
EHT emptμ
L0fl0 40K
L0ñ0 12BK
EHVE 40K
EHUE 12BK

Bei diesem vergleich benutzten wir die gleichen
Disketten und Programme. sowie zwei 3.5"
Laufwerke.
Sieger des Vergleichs ist mit großem Vorsprung
der glte alte Spectrum mit angehangtem Dlsciple
interfaceiii Besonders in den "Runden" Formatieren
und kopieren konnte er seine Punkte machen (und
zwei Tassen Tee trinken. während sein Gegner
sich noch abmuhteliil Bei dieser Gelegenheit wurde
auch bewiesen. das altes und fast vergessenes
nichts uber deren Funktionalität aussagt. wenn
ihr eure alten Dlsclnle oder Plus D Susteme als
Originale benutzen konnt. spart ihr euch so
manchen iiirger.
Der Emulator wird euch zufriedenstellen. wenn ihr
ausschließlich Files einlesen (manchmal auch
abspeichern) wollt. Sollte es moglich sein. die
Zugriffszeiten auf die Laufwerke zu verbessern.
dann wäre der Emulator ein wundervolies
Programm. ich frage mich ebenso. ob es nicht
moglich ist. den Emulator so zu gestalten. das
man ihn als Basic Spectrum 4Bkfi28k plus
iiiultiface benutzen kann. Und wenn man separate
Module benutzen müll (mochte). dann sollten
Dlsciple. Plus D. Opus. Beta. Uni/Beta oder
Harddisk anwählbar sein. Zur Zeit wurde davon
nur das Plus D berucksichtigtiii
was mich besorgt. ist der Abfall der
Emulations-Geschwindigkeit zwischen v3.02 und
v3. O3 (in nur einem Monat f-'iOx wenlgerli
Erwahnenswert ist auch. das man sehr oft die
Nachricht 'Format data lost' erholt. Nur ein
kompletter Computer Reset bringt einen hier
wieder heraus iTlp: nach dem Start zuerst ein
CAT A oder CAT B durchführen).
Das Programm ist Jedoch gut um all eure
Software auf Harddisk zu bringen.

Ronald Raaiian. S.G.B. Club
Groningen. Holland
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Bulletin Bıcıarcl
Harald R. Lack. I-leidenauerstr. 5. Bšüfifi Raubllng

Hubert kracher. Starenweg lil. 83084 Raubllng

Um eine Menge Geld geht es in dem Spiel. das wir
uns heute ansehen wollen. Die Rede ist von Mega
Bucks aus dern Hause Firebird. das als Low
Budget Game 18852188? auf den Markt kam. Es
handelt sich um ein Grafikadventure ahnlich der
damals so populären Spiele aus dem Hause
Microgen. Die Aufgabe. die uns als Spieler
erwartet. ist denkbar einfach. Hier kurz die
Geschichte. Ein ziemlich zerstreuter Professor
hat uns Jede Menge amerikanische Dollars
vermacht- Die kriegen wir aber nur. wenn wir ein
videotape finden. das irgendwo versteckt ist.
Damit wissen wir. was zu tun ist. Das Spiel
beginnt im Garten des Hauses unseres ver-
blichenen Professors und dort finden wir bereits
einige unerwartete Dinge. Deren Anwendung konnt
ihr der nachfolgend abgedruckten Tabelle ent-
nehmen. Leider ist es am Anfang nicht so leicht.
im angrenzenden I-laus fündig zu werden. denn eine
Alarmanlage. die todliches Gas frelsetzt. bringt
uns alsbald um die Ecke. Außerdem gibt es im
Garten fleischfressende Pflanzen. für die wir eine
ideale Beute darstellen. Aber mit einigem
Tofteln gibt es auch hier eine Losung. Nun aber

525%
published bg:

zu der bereits oben erwähnten Tabelle:
01 Ergetel -> ernüglieht eehweben
02 Snme netee -> Tipe zue Pregreem-

ebleuf

03 Tepe rıeerder ~> 1bıd2ııwe geme
Hreth -> in E221
Hıp -> zeigt gegenwertigen Stındnrt
ñlern Switch ~> in 027 ñlermınlıge
einieue
Eludk -> zeigt gegenwärtige Uhrzeit
Seuuritg μeee -> in 02? ıktiwiert
Cnmμuterterminel
Bell eleμμer -› in S220
Tnreh -> beleuchtet Kellerreuee
Skeleten keg -> nieht wen Hutzen
Energg geuge -> zeigt gegenwärtigen
Enırgiılewel
Phnneeerd -> zur Benutzung der
Telefnne
Betterg -> für Tdreh
Crew ber -> in G215 für Dgneeitkiete
Gırden eheere -1 in E213 gegen
Pflanze
Pill battle -> ver Betreten dee Pubs
einnehmen
Eemeeet died -> in E20 für Steree-
enlıge
e.d. walk men -e ver Betreten ven
025 eufeetzen
Spreg een -> in E213 gegen Pflenze
Biıeuit tin -> in B27 in Verbindung
mit eup nf eeffee
Ehureh keg -> in E210
Ineuleted bunte -> in H213 gegen
elektrieehee Feld
ñμple -> gegen Hunger [Energie]
Beer nat -} in E21
Enbkbeek -› in E24 für Rezept
Seee eheeee -> gegen Hunger
[Energie]
Cup ef enffee -> in B27 in Verbin-
dung mit bieeuit tin
fittie keg -› in H2?
Heee elip -> ver Betreten ven G215
eufeıtzen

04
05
05

0?
0B

05
10
11
12

13

14
15
15

1?

10

15

20
21

22
23

24
25
25
27

23

25
30

Ügt.
I*

li 'E

-ıf

ıııngegeneinen ııuıını:Hfeel»
tige»

EI
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31 Pıint hruıh -> in DIE
32 Sick hudgin ~> nicht vun Nutzen

Dμnımitı -> in Gil?
rubut nuntrul -> in GIZD
K-rıμ ıμını -> in CI14
picture hit -> in EIB
ııfı nrınkır -> in DIE
Chumiutrμ hit -1 in EIB
Sınrıt kıμ -> in EIB

40 Uiden tape -1 in HI1
41 Hntı bank -> enthält wichtig:

Tu1ufunnummurn=
Hain Hanıiun
Dag & Bnna
Th: church
Thu tunnılu
Thu tuwur
Thı nffine
auıi

33
34
35
35
3?
3B
33

15345
35312
E3455
37327
53112
53529

CHI
CB]
EE]
ED]
EEJ
CFJ nur vum Pub

Aus dem beiliegenden Plan I-:ahnt ihr nun
entnehmen. wo es was zu finden aibt. Damit laßt
sich das Spiel einwandfrei losen. Nun aber noch
ein paar Hinweise aileemelner Art. Der Spieler
kann nur eine bearenzte Anzahl von Geaenstanden
mit sich herumtraaen. sodaß es sinnvoll ist. sich
eine Route fur die Ldsune zurechtzuleeen.
Außerdem ist es notwendia stets den aiaenen
Eneraielevei zu Kennen. denn ohne die ndtlae
Enereie dreht schnell das Game Over. Deshalb
haben wir immer die Enereu Geuee mitaenommen.
ebenso wie etwas zu essen und die Lampe. Hin
und wieder sollte man auch mai einen Blick auf
die Uhr werfen. denn es ist von eicistentieiler
Bedeutuna. vor Mitternacht mit der Suche fertia
zu sein. Es ist aber eiaentlich kein Problem. denn
aroße Strecken lassen sich aan: einfach durch
telefonieren uberbrliciten.
Das Spiel hat sich als außerordentlich aut
spielbar erwiesen und macht eine Menee Spaß.
Den wünschen wir Euch nun beim Machspieien. Bis
bald an dieser Stelle...

SOFTWARE (PD) IM TEST
Plus III Cllcııılıt

Name des Proaramms:
Art des Proeramms:
Hardware-Anforderuncı:
Autor oder Firma:
Erscheinunasiaiır:
Erhaltiich bei:

Hailo Leute.

+D Clock
Pius D Utiiitu
Pius D
Hilttar (wer ist das?)
uıibekarınt
woMofSPC Public Domain
Alchemist Research

man konnte meinen. ich bin verliebt in mein Plus
D. warum? Nun. ich teste hier laufend Plus D -
Prooramme. Heute will ich Euch ein
"Proorammchen" vorstellen. was mich sofort
beeeistert hot. Aber es hat auch seine Tuclten.
ÜHZIJ EDHTEF Fi'lEÃ`i|'.

wie der Name schon saat. handelt es sich um eine
Uhr im Spectrum. Das ist an sich nichts neues.
Es oibtria eigiee tProargmr{ien dafdrü Lelider handeen

+äeeh ašıiåelclllnıer Fdeeä rlyms Ele geladen. Dciagchelflt. eg
bleibt bei NEW. HANDDMIZE USH 0 und soaar nach
drucken der Spectrum RESET Taste erhalten! Die
Uhr lauft in dioitaler Form aanz oben rechts im
Screen: HH.MM.SS. also Stunden. Minuten und
Sekunden.
Nach laden des Proararnms wird der Sustemfiie
(+sasl im Plus D manipuliert. Durch einfachen
Tastendruck. laßt sich der neue Sustem-code nun
auf Diskette seven. Man muß also Clock nicht
mehr laden. Der Sustemfile muß nach einschalten
des Spectrums .ia sowieso beladen werden. Also
entsteht keine zusatziiche "Arbeit".
Nun wird manch einer saaen: "was soll ich dann
mit einer Uhr?“. Fur diese Nliroier bietet +D
Cinch noch ein zusatziiches Bonbon: 'wlPE heißt
das Kommando. Durch aleichzeitiaes Drachen der
Tasten "O" und "i" wird das Sustemfiie
ausseschaitet und somit auch die Uhr. Die
Leuchtdiode am Plus D aeht kurz aus und nun
kann man eine Diskette einfach mit RUN booten.
Sinnvoll ist das natürlich nur. wenn ein
Autoload-File auf der Scheibe ist. Der Noraler
von vorhin saet nun: "Da kann ich la aieich Eieta
Dos laden. da seht das sowieso." Tia. aber mit
Beta Dos laufen nicht alle Proarammei Leider ist
das auch bei +D Clock der Fail. Das muß man
halt ausprobieren. Der zweite Nachteil ist. daß
die Uhr beim Zueriff auf Disketten stehen bleibt.
Mensch. Ndraler. meinst Du etwa eine IBM-DDSE
ist da besser? Da seht die Uhr auch viel zu
ianesam les sei denn Du hast 'ne Atom-Funkuhr
dranll Ich saoe Dir. seh zum Uhrmacher und kauf
Dir eine neue Armbanduhr!
Nun habe ich eenua Unsinn verzapft. Hier noch
ein Tip zum steilen der Uhr:

INPUT "`5T|.|HÜE: ".1 H
PÜKE Üfl1EÜ,H
INPUT "HIHUTE¦ ";|"|
PÜKE lß1fi1,H
INPUT "5EKUHÜE¦ 1'415
PÜKE fl1E2,S

1D
EU
3D
4D
EU
BB

Der POKE ist der Pius D - Poite mit dem
“Schndrlf.ei" davor. also "SYMBOL SHIFT" und
Taste "2" drucken.
in der enelischen Anieituno (Screen-Text) ist das
für meinen Geschmack etwas mies beschrieben.
Aber ich habe halt etwas probiert. wie aenau die
Uhr ist. habe ich noch nicht ausprobiert. ich habe
im Moment keine Uhr hier.
Da im Proaramm kein Copuriaht vermerkt ist.
dene ich davon aus das es PD bzw. Freeware ist.
lahm. von wol-io: Dieses und die von Guido
beschriebenen Proeramme im Marz Info sind auf
dem ublichen web aber uns zu erhalten.)

Glllth Schell im åflril 1955.



wieder ein toller Artikel von Miles Kinloch. den
wir un1 Ubersetzunesfehier zu vermeiden. im
Oriainal belassen haben. Das hier erwahnte
'Amended Opussus' ist eine verbesserte version
des '0pussi.ls'. womit man Opus-Disketten auf
Plus D auslesen liann. Es ist von uns eriıaltllch.
Heute seht es um

Amended Opussys,
Opus Full Cat,
Cat to Tasword 128
and Snap Out
First. thoush. about the buos l found recentlu in
Dpussus. and have now cured. Thea are to do
with the commands HEAD ıdrive. READ -"name"
and PRINT -›"name" - for instance. READ :+ would
not worlt with a strina variable. e. s. READ fas.
and also. if bu mistalle sou used a null strins in
HEAD ›"name*vPf-iiNT -"name". this would crash
the Spectrum and reset the DUS. instead of .lust
sivins an 'invalid flienarne' report! Answaa. both
the thinas are now fixed.
Another new facilitu l've added to the Opus
Reader is the abilltu to send the output to a
stream. This has made it possible for me to
write a new nroararn lDP_FULLCATl which. in
conlunction with the READ ~ and PRINT :-
commands. produces a full listins of everu file
with filename. filetaoe. start and ienath lit worlts
alone similar to the TASCAT oroeram. i.e. it
opens an initial stream and does a READ -drive
or: that stream. which is then closed and üPENed
boch lN).
Each filenarne in turn is then read into the
variable as and its details printed to a new file
bu vlrtue of a PRINT :as command lthat's who 1
needed these command to work with variables).
This second file can be printed out. either on
screen or printer. slmplsı bu i~i0vElns it TD the
approbiate stream (with the printer. use PDKE
a5.0. bu the waul.
Eiasicallu. then. the essence of this procıram is ta
make the two commands oo tosether what neither
of them can do individuelle: READ I can produce
a list of all fiienames. but no file details.
whereas PRINT -"name" alves the deatiis. but can
onlu deal with one file at a time.
To set a stream for üpusssıs. incidentailu. POKE
e5l32.stream no. Evers subsenuent PRINT :›"flle"
and HEAD -drive will then send the data ta this
stream. However. if sou trsı the POKE with the
orisinai Dpussas. uou'll find it won't work with
ana opentspe streams. because the IX reoister
isn't preserved. This doesn't matter for priotins
on screen. which ls. of course. all the
proe"ammer had in mind when it was written. but
it's important for other tupes of channels if uou
want it to work with them too. so onls use
DP...FULLCAT with the amended Dpussus.

Finalls. l've added a short routlne to slow down
the CAT. and sou can varu the speed of the CAT
ba POKE e5<fl0?.n (where n ls ana number D-255).
0 is fasteste. 255 slowest. l've added this PDKE
in line 45 in the Üpussus BASIC. so lust alter
the value for whatever speed uou prefer. The
new Opussss code is lonoer than the orisinal. bathe gas. because of the extra routines which l've
adde _

10 REH
20 REH
30 REH
40 REN
50 REH
E0 REH
T0 REH
B0 BOROER 1: PRPER 1: INN 7: CLS :

PRINT BRIGHT 1; PRPER 2;" UPUE DISK
FULL CRT UTILITY ": PRINT
""IHPORTRNT - Befare running thie
program, 0PU55T5 muet firat be
installed in the +0."""Put the Dμue
diek in ene driwe and a blank, +0
fermattıd diek in the ether.“""Rn
eμentμμe file will be ereıted
eanteining deteile nf eweru file an
the 0μue diek, tegether with filetμμe,
etart and length infn.Thie ean then be
printed nut, if deeired, with HUUE
dn""fi1ename"" T0 I3."

90 INPUT "Hhieh drive ie the Uμue
diek in?"'da: IF datei RNO dacht THEN
E0 T0 90

100 INPUT "Filename fer aμentμμe
fi1e?"' LINE ni: IF LEN nt>10 0R NOT
LEN nm THEN E0 T0 100

110 CLS : PRINT RT 11,4;"PRES5 RNY
NET HHEN RERDT": PRUSE 1: PRUSE 0: CL5
120 ELERR Ü: LET db=3-de: PUKE

i5132,4: REH Stream ne.
130 0PEN l4;ddb:"temp" 0UT : RERO ede:

EL05E ie
140 0PEN i4:ddb;ni DUT : 0PEN i5;de:

"temμ"IN : LET a=PEEK 23531+256ePEEN
23E32+PEEK 235B4+256iPEEK 23505-1

150 INPUT l5; LINE ai: PRINT l4;am:
PRINT lei: PRINT i4*'

160 IF PEEK Ea+31]+25BePEEK [a+32J
THEN G0 T0 150

170 ERRSE ddb;"temp": CL05E ie: PDKE
l5132,2: CL5 : PRINT "FINIEHED"

100 INPUT "View the file CYINJ? ";
LINE xi: IF ei="T" 0R wl="μ" THEN CL5
: PDKE 23T2B,1: HDUE ddb;ni T0 I2:
RRNDDNIZE USR B: PDKE 23?2B,0= G0 T0
200

0PU5 FULL CRT FRCILITY
Bμ Hilee Kinleeh

[P0] 1954

Fer uee with üμuıeμe
[amended vereinnll

130 IF I$<>“H" HHD I${>"n" THEH ED T0
130

ZDÜ INPUT "Print the file ETIHJ? ";
LINE I1: IF I$="Y" DH ıÜ="μ" THEH CL5
: PHIHT "PHIHTIHE": PDKE IG,U: PUKE
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ıs.o: Pose ı1ı.o: Pause 1: ccenn ı:
nova aauinı To ıs. so To :zo
sıo IF wıe›"H" enn wı<>"n" THEN so

To zoo
eso ccs ı. sfop

sass save aı"oe_FuLLceT" LINE ıo
The new DOS-resident patch l've written is called
SNAP OUT. thoush lt's onll.-1 o temıeoraru overlau.
not desisned for permanent installation. but onls
to be loaded when the new facillta ls renuired.
This is because lt overwrltes a couple of DOS
commands: the screen-dump SAVE SCREEN 1 and
2. and also the FOHMAT command. I reckoned
these would be the ones people would most ilkels
be able to live without while it's presentl In ans
case. a screen-dumn can still be made usino the
snapshot button and kess I or 2. os it's lust the
BASIC commands that are overwrltten.
lt lnstalls as an Execute file. thouoh l*ve made a
little BASIC prooram to POKE in the code and
make the file. so that uou can easiis list it in
uour maoazine. if uou want lthank uou for the
service. wohin). what it does is provide an extra
Snapshot button option bu oressino lieu "E'. This
has a function similar to the 'Exit' option on a
Multlface. but more powerful. when runnins a
machine code prooram where the Break ken
doesn't work. e.b. a oame. it will force an exit
to BASIC. provided the BASIC area hasn't been
overwritten and the ssstem variables are still
intact. It can also be used to escape from
crashes and lock-uns. or proaams where 23.?2B
has been POl<Ed or a machine-code error-trap-per
isin use.
SNAP OUT works with both l5+DOS and Betados
lthouah not Unidos). and ls written in a special
was so that if anu other DOS patches are in use
which themselves alter the snapshot routines
ie.o. MGT's Pick-POKE-lt. lNDUG's lieu 'O'
Interrupt patch. Plus D Poker etc. ). these will not
oisturbed bs it and will still work normallu.
I mentioned it was more powerful in some wasıs
than the Multiface 'Exit'= this is because it does
additional checks. i.e- if uslns lzall mode. it will
examlne the i2Bk ssstem variables in the printer
buffer. and if lt detects these are corrupted. will
then put sou into 48K BASIC when uau exit.
rather than simple crash. lt also turns off ana
Interrupt routines that mau be runnlnb. in case
these mau not be 'BASIC-frlendlu*. or in case
theu're in paoed HAM if+EI152-E5565). which would
crash the 12BI< editor.
A case in point. actualla is the DTP Pack. If sıou
use the Multiface Exit In wordmasters Flle
Handlino menu. it will crash or lockfup. whereas
SNAP OUT will succeed. In practise. of course.
wordmaster alreadu provides a ken for exitino to
BASIC - Surnbol Shlft.›'E - but it serves as an
example to show the difference between the
Multiface Exit ano SNAP OUT.
Here's the listlnsı:

10 REH BNRP 0UT
20 REH Bu Hilee Kinlneh

REH [P0] 1954
REH
ELERR 45959: LET e=0
FOR e=50000 T0 50130
HERO d: PÜKE a,d: LET e=n+d
NEXT a

30
40
50
E0
T0
B0
30 IF n<}1433E THEH PRINT "Errnr in

detal": 5TOP
100 PRINT "Put a diek in Drive 1 and

preıe anμ keμ te eave SNRP 0UT eıeeute
f11e.": PRUSE 0: CL5

110 SRVE d1"5NRP 0UT.K"K,50000
120 PRINT "L0fl0 d1""SNflP 0UT.K""K tn

inete1l-": STDP
130
140
150
150
170
100
130
200
210
220
230
240
250
250
270
200
230
300
310
320
330
340
350
350

REH
DHTH
DRTR
DRTR
BHTH
DHTR
DRTR
DRTR
DRTR
DRTH
DHTH
DHTR
DRTR
DRTH
DHTH
0flTR
DRTR
DRTH
DHTR
DRTR
DRTR
UHTH
DHTH
DHTR

1s1,es1.s1,ısz,se,ss
ıas,4z,zsv.a2.zoo,33
ıas.42,s4,ıs2.sz,s4
ss,ss,ı1s,ss,1ı4,ss
ıv,s,ao,sss,1,sı
o,esv,ı1s,ı1,sa,4a
ı,sv,o,esv,ı1s,ı1s
sa.eao.se,ııs.ss,ı1e
3s,ııs,zoı,e2s,e,zsı
zsz,ıo4,eos,as,1sz,zss
sa,sa,sz,2ss,s4,o
zss.es3,s4.4s,e,zss
zos.1.ıoz,ıss.4s,4e
zos,eıs,s4.eos.ss,4a
zs?.ızs,sı,sz,zsa,zos
ı,ıoe.sz.ı,zes,zs1
ss,a,ıs,ıss.zs.o
zoı.ızs,zsv,zı.z31.es
2oı,se.se,sı.eao,sz
as,o.sı,s,zo.ıs4
ss.1s,esz,zs4,zz2,4o
4.zss,zos,ı,1ss,sz
ıs,so,sz,sı,ıss,ss.s4

9599 ERUE d1"SNRP 0UT" LINE 10

Last but not least a prosram to convert a Plus
D CAT to Tasword 128. what sou need is
BETADOS and 2 drives. ltis veru user-friendlu.
uou oniu have to answer the prompts.

10
20

REH CRT T0 TRSHUHD 123
HEH Bμ Hilee Hinlneh

30 REH CPU] 1334
40
50 DEF FH eCH1=U5H 0
B0 CL5 l: PRINT RT 0,3;"CRT T0 R

TR5HOH0 123 FILE": DUEH 1;flT
II II-fff

T0 PRINT "Nate:- Thie μregram anlμ
werke with Betadae and 2 drivea.""

30 PRINT "Put the diek μeu wieh te
CRT in ane drive, and a blank diak in
the ether."

30 INPUT "Hhich drive tb CRT? ";da:
IF dacai RNB de<>2 THEH G0 T0 30



100 INPUT "Fileneme far Tıeward 123
fi1e?"' LINE ni: IF nfiE1]§I"0" flN0
n$C1J§="9" 03 LEN ni}3 03 NOT LEN ni
THEN

110
G0 T0 100

LET n#=nl+[" _T"CLEN n#+l
T0 1]: REH fldd euffix

120 LET db=3-da: REH 0ther drive
130 INPUT "Full nr Shbrt CRT CFISI?

"; LINE fi: IF f$<>"F" RHD f$e}"f" RNO
f*<>"5" HHO ffi<>"a" THEN 30 T0 130

140
190

IF f#="F" 03 f$="f" THEN E0 T0

150 INPUT "New manu ealumne E1-11]?
";e: IF :<1 0R :>11 0R e<>INT e THEN
E0 T0 150

160 PDKE I12B,e
170 INPUT "fllμhabetieallμ eerted

ETINJ7 "; LINE ei: IF eic>"Y" RNO
e#<>"μ" RNO ei<›"N" RNO e!<›"n" THEN
E0 T0 170
130 Faxe e44e4,ee="v" on aı="μ"
190 PHIHT '"Preee anμ keg wen

readμ.": PRUSE 0: CL5
200
210
220

04; fli
230

ELERR l
0PEH l4;ddb;"temp" 00T
IF f$="F" 03 flI"f" THEN CRT

IF fl="5" 0H ffl="ı" THEN CRT
00:; CIHT

240
250

CL05E le
PDKE l12B,3: REH Set nnrıal 3

eelumn eat again
230
270
230
290
300
310
320
330

open ı4;aaa;"±emμ"nHo
open ısiaıine nut
INPUT 14. LINE ab
PHIHT ısieırcnnı ıoi
IF hat FN ace: THEN so To zen
sense aaai"eee"
ccose ıı
stop

9999 SRVE d1"TRSCflT" LINE 10

The proaram onlu works with Betados. because
with G+DOS there ls no easu was to detect the
end of a file beine read ln. and it would therefore
have been necessaru to wait until the "END OF
FILE" report appeared. and then close the file
with a direct command. Betados. however. has a
special function (FN ei to deal with this situation.
allowinn the file to be CLOSEd from within the
prosram.

I hope this thinss will be of
interest to all Pius D users
of uou.
with best reoards
Miles Itinloch
Flat 16
S Drummond Street
Edlnbureh
EHB QTU
Scotland. U.l<.

ileues aus der
PD-Szene

von Anna Davis (Alchemist Research) haben wir
einlne neue PD-Spiele erhalten. die wir uns für
euch annesehen haben. Zwar sind diese nicht so
professionell wie die der Softwarehauser. aber sie
soroen auf Jeden Fall for sute Unternaituns.
Amoeba (Paul Howard)
Ein Mann irn lfiampf neben sich stannin
vermehrenne Anıoben. Deren wachsturn kann man
nur durch sıezielt besetzte Abwehrschusse
bremsen. bzw. die Amoben dezlmieren. Sonst
wird man umzinoelt. und das Ende ist nah.
Bunoerford (Sick Softwarerllleoa Soft)
Deine elnziae Flolle in diesem Arcade Action Spiel
ist die eines Massenmordersl Dabei schießt Du
auf alles. was sich auf dem Bildschirm beweat.
Ledlollch die umherstreifenden Polizisten schießen
auf Dich. Der Spieisinn ist Geschmackssache. das
Spiel war eisentiich nie als PD oepiant sewesen.
Cascade (Paul Howard)
Durch Entfernen von Buchstaben werden kuseln ln
Bewesuno versetzt. die ie nach entstandenen
Lücken nach unten fallen. .le mehr von Ihnen es
schaffen. die Locken am unteren Bilnschirmrand
zu erreichen. desto besser fur Dich.
Doctor what (The Kninhts)
Das ist was for alle ehemoilsıen Jet Set wills
Fans: So rlchtisı lump 'n run. laufen. elnsammeln
und den Feinden ausweichen um den nachsten
Screen zu erreichen.

ı:ı:ı:ı::ı:ı:ı:ı:ı':ıí -ı""e
Ü

3%'
|'ı| I“-

'ır1'¬-.¬_ı|_1'μ

'1'IT)::Tl-I

I

'FE ml 'ıı-Iı "'..ı."'-ı."1¬".'-ıı-2"'
'I'H -ı- -ı- -ı--ı- -¶- 1 '|3''lı

..-`-`.-'1-ı-¬-Lii: 2
Ia*
fi;

-¬.

. a iii;fa es
3 m
di*å

, 'E
_ P. . . _ ."1--1'“.-"I-1†_:ıI'l-"1¬_'r~_1'ı†\!_r_Tırı|'ı'I|'¦-_'|'_

Drelüflhts (SOl1'lebl)dil]
ÜfllTI35F'l31 §5-.130 31030 3300311 213030030 SP3l'I1Il`iJl`0
0030 3001153030 3013039310. LB. 03101 [T0013
ziehen. Spielt recht ordentlich. ist aber fur note
und neunte Damespleler kein ernsthafter Banner.

§3' IIII IIII 333%
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Feed the warm (Paul I-inwardlSnaß für zwischendurch nach Snectigede Art.
Allerdings ist unser hungriger wurm sauschneii.
Hnligudud (Mega Saft]
Mach ein Sgiei nach Jet Set wiiig Art. gefällt
aber irgendwie besser. da die Screens ab-
wechslungsreicher sind.
icecream Factbru (Paul Howard]
Üas wbhi beste Sniei von Paul Howard in dieser
Serie. Durch wechseln der Eiibcke auf der linken
Seite muß man gleichfarbige Bibcke. die enn
rechts kommen. einfangen.
Hayes E0 Histıkes 0

 E
üverdng (Mega Sbftl
Ein grafikunterstiitztes Adventure. Du als *Bnbb'
suchst den '0verdbg'. cler das Geld van
Netherwbrids gestbhien hat. Dabei triffst Du auf
freundliche und feindliche wesen...

-En .....nu art
Bnflus *' I-ıııııı: .
Eıci ts lııaiıl -Hürth I. Bnuth

In Search Of The Lust Vaileg (Mega Soft)
Ein Te:-ztacnfenture. in dem es ebenfalls darum
geht. G-bid zu finden und es nach Hause zu
bringen.
Tranned fltrenıllnl
Das Ziel des Sgieis ist uns nach nicht ganz klar.
Offensichtlich muß man einen Fibbbter befreien.
Auf ieden Fail was fiir Actibn-Freunde.
5; || ıııııı .' 5:5;
_: lG: i 1-j:; I ııııii 5;

I-

an Wi 3:
j 1

"'_ .,_,~.._,ı"ı. ".-- 1 =_: ...._... i ® _:
_' |-
ı -ııııııı1 'III
_ ill- 3

_ fi _ i C Q _ - _ _ _ $ _ _ _ q ± _ _ _ _ _ _ _ ± ± ± - I 1 I - _ _ _ I C ± _ _ fl H Ü G P _ I _ _ _ I C P _ _ fl_
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Demo-Szene
Lind nun steilen wir euch nach kurz einige der
neueren üemns ver. Leider kannten wir MQM 5
nach nicht berücksichtigen. es liegt uns nur
nnvbiistandig bzw. fehlerhaft vbr. Dach nun zu

Alien Damn tI<VL]
Ein Demb rnit B
sehr guten Musik-
stuckerı. wbbei auch
iedem ein eigener
Screen snendiert
wurde. Das Dame

I ist absbiut sehens~
; und hnrenswert und

sbilte in keiner
f Sammlung fehlen!

BUSTEBSHÜLLIS
(The Untıeiievablesl
Ein auf der UVS Tbur
durch die CSFH mit
Omega Saft entstan-
denes Eiemb. das
Jacksbn Hcıliis ii)
gewidmet wurde. Be-
achti1ch= 'i-igner Ebi's'
musikalische Fbrt-
schritte und Fceifs
Grafiken.

:=2iea::=5iııi::ii=:ı:i:§=izsi=:=:=;=s=:si±:=:sisz=si=fss§=a=si:a1=z=:==~=-=+ GUI E GFAf' *M Q" tfi
:i_:§:§:L:§:{'.§:§:§:§i`_:í:í:¦:3:3:3:3:¦:3:§:§:§:§§:l§:§fii§:§:§c[:{ı§:[:{:§:§:§:f'§'::§"" `::'§i§¦§¦5*""""'f:&:§'§§:§fl MU5i|'š. Elfi SÜUHÜ-

"""*552555 5š5§5E5 E5551"""f""=f===E=E; š5E"*="*:;' " eguai izer und ein
=======šëäššaaz=e=z=a=išiššš §2šššššëššsëzš;=;=a=a=i šššš==a=1±=šl' Umlfifl ffifififif TA* L

NE U1 QfiiTiEiC|"ı'|Z. E1i1Ei"
EI|Jf ÜEUEF...

RC ¦ G C lll t ifill
fldflnlu)
Dieses einteiiige Demo
bietet neben einem
fetzigen Sbund lede gl 1
Menge fbrs Auge. ¬ - - - "
Gefällt durch seine -- ' '
ganze abwechiungs-
reiche Aufmachung.
There ilišıitodıısl
ist fur ABC Stereb
ausgelegt. Barenstarke
lntrb Musik. S Musik-
stucke. ebenfalls alle
mit eigenen Screen.



T. _ KE
Externes Kassetten laden und speichern am
Spectrum +2 oder Spectrum +2A.-'B
im SUC Magazin 3x95 wurde fur den Spectrum +2
eine Moglichkeit vorgeschlagen. mit der man einen
externen kasettenrecorder betreiben kenn. tia
vielleicht auch das ein oder andere SPC Mitglied
diesen Tip gelesen oder erhalten hat. mochte ich
dazu eine Ergänzung geben.
Beim +2 mag diese Schaltung sicher sein und
auch entsprechend funktionieren. obwohl "Mic" von
der ULA und "Rec" am Recorderstecker unge-
schützt verbunden sind. d.h. man kann die
Stecker am Recorder auch bei laufendem
Recorder ein- und ausstecken. aber beim +2A.fB
ist hiervon dringend abzuraten. wer sich die
Mühe macht. die Leiterbahnen bei diesen Rechnern
zu verfolgen. merkt sofort. daß die "Record"-
Leitung direkt und OHNE weitere Sicherungen zur
ULA verlauft. von dieser Leitung bekommt der
interne Recorder das aufzuzeichnende Signal.
welches aber ebenfalls an der Tapezsound-Buchse
aniiegt und dort bereits verstarkt ist. Eier
vorgeschiagene Abgriff am Steckverbinder ist
aiso nicht nur gefahriich. sondern auch unnbtig.
Ein Ziehen des Steckers am kassettenrecorder
bei laufendem Recorder führt sofort zu einem
iturzschiub. weicher die ULA ins hiirvana
verabschiedet. Mir ist dies leider selber
passiert. da ich die Schaitung nicht uberpruft
habe...
- Zum Laden von einem externen Recorder müßte
ein Kabei an "Plau" des Steckverbinders gelegt
werden. was scheinbar problemlos mtiglich ist.
- Üie Rechner +2A.fB konnen über die Sound-
Buchse nur Daten zum Recorder schicken. aber
nicht laden. vgi. Handbuch.
Zur Losung des Problems: Ein einziger kon-
densator von l MOkrgF genügt. um die Tapez
Sound-Buchse mit Mic und Ear zu belegen!
Natürlich noch etwas kabel und Lotzinn...
- Nach dem Offnen des +2AfB die Tapez
Sound-Buchse ausioten.
- Die schmale. waagerechte Leiterbahn durch-
trennen und in das rechte Lütauge einen Draht
einioten. Buchse wieder einidten.
- Einen kondensator. 1 MükroF. lB'v' oder 25v.
Bauform egal. mit dem i-l Pol an den i-l Pol von
C200 (unten rechts auf der Platine) litten; also
die i-i Pole der beiden Kondensatoren verbinden.
An den (+1 Pol des neuen Kondensators das
andere Ende des Drahtes ivon der Tapef
Sound-Buchse kommend) anloten.
wenn kein Fehler eingeiotet wurde. sollte man
letzt über die Buchse laden und speichern
kbnnen...

Fur Basteieien dieser Art ubernehme ich
natürlich keine Gewehr. vielleicht hat Frederic ia
schon erste Erfahrungsberichte??
Kommentare und kritiken sind natürlich immer
willkommen.
ich biete auch weiterhin Reparaturen aller
Sinclair-Rechner an. also vero ISK Gummi bis
zum +3. Einfach mal anfragern
VOICE Lind FOX llfllill 19.00 Uhr 02131159733.

Kieine Anmerkung zum Treffen in kbin= Alle die.
weiche an diesem Tag keine Zeit hatten oder
gemeinerweise sogar arbeiten mußten. haben
eines der besten Treffen der letzten Zeit
verpaßt. wenn nicht sogar das beste Treffen der
letzten Zeit. Selbst aus Berlin ist man
gekommen... Jean Austermilhle

SEE IT ALL AT CeBIT "95
Moin moin. Freunde der Oidiecomputerszenei wir
waren dabei. auf dem Oidietreff CeBIT S5. Am
Samstag Mittag um 12. OO trafen sich die User
und Fans verschiedener Computeranlagen. Mit
Heimvorteil direkt aus Hannover waren vom
ABBUC. dem ATARI 8 Bit Club. Christoph
kirzanowski und Bastian Bührig dabei. fur mich
die erste Begegnung mit ABBUC Ciubkollegen.
leider ist man in kiel immer etwas weit weg vom
"SchuB"... Aus Elmshorn vom CCE waren Stefan
Johnigk. Nils Rennhack und Kag Haiiies anwesend.
für mich auch eine schbne Gelegenheit.
Ciubkoilegen kennenzulernen. ich bin seit 1995 im
CCE Mitglied. Lind dann erst die SINCLAIR
Famiigiii Peter. Gernot. kai. Thomas. Gerhardt.
Jean und wiiii. wir haben eine volle Stunde
gebraucht um die für uns wichtigsten Dinge zu
"bekakein". insgesamt genau ein Dutzend
Treffteiinehroer am Samstag (wer war am
Sonntag da und kann berichten???l.
ich hatte zum Treffen einen ZX-BO dabei. NICHT
den ZX-B1. den weißen ve-rgnnger. ohne
Fiießkommaarithmetik. bei dem bei Jedem
Tastendruck der Bildschirm fiackert weil sich die
CPU ia nicht um alles gleichzeitig kümmern kann.
Nur wenige hatten sn ein Geret schon einmal
gesehen. bzw. in der Hand gehalten. Es gab auch
sonst eine Menge aus den Clubs zu berichten. Es
ist auffaiilg. wie stark die "Jungs" aus den neuen
Bundesländern sindi Dort steckt ein enormes
Fachwissen. ein Gewinn für unsere gemeinsame
Ciubarbeit. Man merkt deutlich. daß z.B. der
ZBO in vielen Rechnern der Ei:-BBR steckte und
die User sich besonders intensiv mit ihm befaiit
haben. Da ist also noch eine Menge zu
erwarten...
Einzig beim Z><-TEAM war "Flagge zeigen"
angesagt. die Mütze von Gernot mit "ZX-Bl. was
sonst?". das T-Shirt von Gerhard mit der
Aufschrift "ZX-TEAM Regionalgruppe Berlin" und
mein bekanntes CeBIT T-Shirt ließen uns wohl
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als harteste Truppe erscheinen. Es wurden auch
ein paar Fotes gemacht. wenn die was geworden
sind. kbnnen wir die ia im nachsten Magazin
abdruckeni Es wurde auch darüber gesprochen. das
die Oldieciubs in Zukunft engeren Schulter-
schiuß pflegen sollten und bei Cornputermessen
und veranstaltungen moglichst auch ein Oldietreff
stattfinden sollte. Das kann durch immer starker
werdende verpfiechtung (Mehrfacnmitglied-
schaften) ia nicht so schwer sein.

J __ -ıı. .1 -1&--ııııift-1T1 

?COMPY-TECH|' .Flııılnıııf 1"
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Eine schone idee sind auch die selbstgemachten
visitenkarten. die einige Teilnehmer dabei hatten.
ich zeige hier mai zwei Muster. zur Nachahmung
empfohlen.

.lfııgr Hiflfiır

F .

olıo Club '
1 Stefan Iohnigk

Vorstand
Pclalfach 251 - 25302 Elmehnm - Tai: 04121-E3203

Support: ()1'i'2-4592956 - FaicO4121-82015 I

Die karte von Nils war leider in braun--schwarz
und damit zum Abdruck nicht so sehr geeignet.
ich werde mir demnachst wohl auch einmal eine
neue karte mit dem Compi ersteiien.
von den Clubs waren. teilweise durch mehrfache
Mitgliedschaft bedingt. die nachfolgenden am
Treffen beteiligt= ABBUC (ATARI B-bit). SHARP
MZ (die B-bit Sharpies). Sinclair Spectrum mit
dem SUC und SPC. also mit zwei Clubs. das
ZX-TEAM mit der weitaus großten Anzahl an
Usern für den Z>(-Bl und kompatible Rechner. Und
der offenbar besonders aktive CCE. der
Computer Club Elmshorn. der wohl auch
stellvertretend für einige andere B-bit Susteme
dabei war. ich habe ia von den letzten Eimshorner
Computertagen ausführlich berichtet. da gibt es
auch noch viele Commodore Rechner die genutzt
und gepflegt werden. wir hoffen ia. daß wir bei
den nachsten Eimshorner Computertagen zu Gast
sein dürfen mit unseren Oidiemaschinen.
Der Treffpunkt auf der Empbre in Haiie 2 war
offenbar gut gewahlt. es wurde ieder der
Oldiefreaks umgehend bemerkt bzw. erkannt.

Außerdem war da oben absolut kein Geurange.
Das Treffen war nach Ansicht aller Beteiligten
ein voller Erfolg. es ist doch etwas besonderes.
sich personiich kennenzulernen und die Erfahrun-
gen direkt auszutauschen. Dieser Bericht geht an
alle mir bekannten Oldieciubs und ich bitte alle
darum. bei ieder sich bietenden Gelegenheit
einfach einmal einzuiaden. Es lohnt sich wirklich
und die B-Bitter sitzen ia ohnehin alle im
gleichen Boot. Für uns zahlt der Spaß am
Computer und nicht das MHz-Rennen. Danke fürs
kommen.
Grüße an alle Clubs und immer ein freies Bit im
Speicher! wilii (Wilhelm) Mannertz

ÄNTWRT
Hflllll HEIIIZI
Auch ich habe ii~¬iOF abgetippt und getestet. LCD
hat einen Directorg-Sortierer für mich
geschrieben den ich an mein Programm
"Discmanager" anpassen und einbauen will. Er ist
noch nicht ganz ausgereift aber er funktioniert!
Außerdem willst Du wissen. wie man Code Files
ohne Basic starten kann. wenn Du ein Pius D
hast. ist das einfach. Um mir Tiparbeit zu
ersparen. mochte ich hier auf das Proficiub Heft
von 12.S=i verweisen. Siehe Seite S (AUTO
RUNNING CODE FILES).
At this point mang thanks to Miles Kinloch for
his nice Pius D-hints and the DOS-patches!
Einige alte Spectrum Spiele bestehen nur aus
einem Codefiie der nach dem Laden von selbst
startet. Der Trick liegt darin. das ROM mit auf
Band (Tape) abzuspeicnern.
Spectrum Emulator
Hallo Günter! Auch ich nutze diesen Emulator.
Allerdings nur auf Arbeit in der Pause. Es gibt
übrigens doch eine deutsche übersetzung der
Anleitung. Leider nur für eine alte -=iBl< version.
Bei interesse bitte meiden!
Hoffentlich kaufen sich nach Deinem Bericht letzt
nicht alle eine DOSe! Aber nur ein richtiger
Spectrum bringt das richtige Speccg-Feeling. An
dieser Stelle Grüße an Stephan Preuß. Mur er
weiß warum. oder etwa nicht? Guido Schell

ÄNZEÜGEN
ich suche ZX USER CLUB Magazine. alle .iahrgange
1-4. ebenso alle alten Club Magazine des SUCw
von Rolf knorre gegen angemessenen Preis. 'wer
kann mir hierbei helfen?

Ronald Raalien. Hazepad 5
iii.-B309 AX Tollebeek. Holland


